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Datum:  Einschätzung durch:  
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Das Arbeitsblatt dient als Kopiervorlage (Seite 2) für eine kurze Einschätzung und Zusammenfassung eines 
Kooperationsvertrages. Hier werden zentrale Informationen zu den im Netzwerk bereits existierenden 
schriftlichen Kooperationsverträgen systematisch erfasst. 

Es dient der Weiterarbeit und kritischen Betrachtung, beispielsweise im Rahmen eines Netzwerktreffens. 
Die Informationen sind nach Möglichkeit kurz und prägnant zu formulieren. Wenn es einzelne Punkte gibt, 
die nicht ausgefüllt werden können, bleiben die entsprechenden Felder frei.
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S.  2/2
Qualitätsdimension Zielbestimmung

Steckbrief/Analyse Kooperationsvertrag im Netzwerk

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Name des Kooperationspartners A:                                     Name des Kooperationspartners B:

Ggf. weitere Kooperationspartnerinnen und -partner:

Datum des Vertrages:                                                             Letzte Aktualisierung/Überprüfung der Stimmigkeit: 

Laufzeit: 		                                                           Seitenzahl: 

Sind konkrete Ansprechpersonen benannt? 

Kooperationszweck bzw. Vertragsinhalt:

Was müssen die Vertragspartnerinnen und -partner einbringen? Worin besteht der gegenseitige Nutzen  
(Win-win-Effekt)?

Was genau wird geregelt?

Welche Aussagen zum interprofessionellen Handeln gibt es?

Steckbrief/Analyse Kooperationsvertrag im Netzwerk
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